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MONATSSPRUCH AUGUST 2003

Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang

sei gelobet der Name des HERRN!

Psalm 113,3

Dieser Satz klingt wie Musik, auch wenn er uns nicht durch den

schönen Kanon von Paul Ernst Ruppel lieb und vertraut wäre.

Die Psalmen sind ja das Gesangbuch des alten Bundesvolkes, sie

überraschen uns immer wieder neu durch ihre kräftige Bilderspra-

che, die Luther bis heute unübertroffen übersetzt hat. „Vom Auf-

gang der Sonne bis zu ihrem Untergang“ - wir würden heute viel-

leicht sagen „rund um die Uhr“ - aber wie klingt das so schwach

gegen den biblischen Ausdruck!

Ohne Unterbrechung also soll Gott in der Welt, in seiner

Schöpfung, gelobt werden. Aber heißt es hier nicht, dass der

„Name des HERRN“ gelobt werden soll? Wie sollen wir das ver-

stehen? Auch bereits in den ersten beiden Versen des Psalms 113

werden wir zum Lob dieses Namens aufgefordert. Und im Alten

Testament insgesamt steht diese Aufforderung rund 800-mal!

Soviel ist klar, dass „Name“ nicht „Schall und Rauch“ sein kann,

wie es in Goethes „Faust“ heißt. Vielmehr steht der Name in der

Bibel für die ganze Person und ihre Qualitäten. Das schönste Bei-

spiel finden wir in der Adventsgeschichte, wo Maria gesagt wird:

Du sollst ihm den Namen Jesus geben, denn „er wird sein Volk

retten von ihren Sünden“ (Matt. 1,21).

Um welchen „Namen“ aber geht es im Alten Testament? Bei

seiner entscheidenden Gottesbegegnung am brennenden Dorn-

busch erhält Mose eine doppelte Antwort:
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Erstens: Ich bin „der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der

Gott Jakobs“ (2. Mose 3,6). Und als Mose diese Berufung auf die

„Väter“ nicht genügt, erhält er die zweite Antwort: „Ich werde

sein, der ich sein werde.“ Diese Übersetzung des Gottesnamens

Jahwe, ein Wort, das eigentlich nur aus den vier Konsonanten be-

steht: J-H-V-H kann man auch so übersetzen:

Ich werde da sein, als der ich da sein werde. Ich werde für euch

da sein. Ich bin da für euch. (M. Buber)

Dass dieser Gott sich in Erbarmen und Liebe gerade den Men-

schen zuwendet, die „tief drunten“ sind, sagen bereits die unserem

Monatsspruch aus Psalm 113 folgende Verse: „Wer ist wie ER,

unser Gott? Der Sicht hat in die Tiefe ... der vom Staub aufrichtet

den Armen, vom Kot den Dürftigen erhebt ...“ (V. 6-7,9 / Übers.

M. Buber).

Jesus hat diese Linie fortgesetzt, wenn er uns auffordert, Gott

als liebenden Vater anzureden. Freilich gibt es hier eine Grenze:

Im Vaterunser wird uns die Bitte in den Mund gelegt: „Dein

Name werde geheiligt!“ Damit schließt sich der Kreis zu unserem

Monatsspruch, und wir dürfen einstimmen in den Refrain des Va-

terunser-Liedes von Chr. Zehendner:

„Vater, unser Vater, alle Ehre deinem Namen!

Vater, unser Vater, bis ans Ende der Zeiten! Amen!“
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